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AbonnementsAnzeige
Beſtellungen auf die SaaleZeitung für den

Monat März werden von allen Reichspoſtanſtalten in
Halle von der unterzeichneten Expedition und den be
kannten Ausgabeſtellen unausgeſetzt angenommen

Die Expedition

eilung

ärz

Abonnement engfür Halle vierteljährlich 2 uig tdie Poſt bezogen 2 monatl
1,67 1 monatlich 84 Pfg

excl Beſtellgeld uBeſtellungen werden von allen Neichs
poſtanſtalten angenommen

e en Der Bote für das Saalthäl
Zwanzigſter Jahrgang

e a d Saale Sonntag den 7

von vornherein ſei es moraliſch oder politiſch gebunden
für eine ReichsBranntweinVerzehrſteuer einzutreten
höhere Beſteuerung des Branntweins iſt eine Frage welcher
auch die deutſchfreiſinnige Partei keineswegs ſo völlig ablehnend
entgegenzutreten braucht wie es geſtern
welche aber immerhin erſt unter gewiſſen
ſie praktiſch werden kann

roßen Erſchöpfung der Debatte wurde die erſte
ranntweinmonopols auch heute noch nicht ge

ſchloſſen ſondern auf morgen vertagt

affiliirten ſ
Salford

err Richter that
orausſetzungen für

Trotz der
Leſung des

57 TTTT

Das Brauntweinmonopol im Reichstage

t O Berlin 5 MärzDie Erwartung den Fürſten Bismarck im Reichstage er
ſcheinen zu ſehen und das Branntweinmonopol vertheidigen
zu hören erfüllte ſich auch heute nicht Leider aus einem ſehr
bedauerlichen Grunde nicht denn wie die Norddeutſche Allg
Zeitung mittheilt wird der leitende Staatsmann durch eine
heftige Erkrankung gezwungen das Haus zu hüten Selbſt
verſtändlich litt die heutige Verhandlung außerordentlich unter
ſeiner Abweſenheit Nur er hätte es vermocht nach der
geſtrigen wuchtigen Rede Richters die Waage wieder einiger
maßen ins Gleichgewicht zu bringen dem Finanzminiſter war
dies nicht möglich obgleich er auch heute zu einer längeren
Ausführung das Wort ergriff und noch viel weniger vermögen
die Redner der konſervativen Parteien unter einiger Ausſicht
auf Erfolg den du aufzunehmen Andererſeits konnten
auch die Gegner des Monopols keine beſonderen redneriſchen
Lorbeern pflücken da ihnen eben geſtern ſchon alles Wefentliche
und Wichtige vorweggenommen war

Unter dieſen Umſtänden lohnt es ſich nicht die lauge Reihe
der e Reden im Einzelnen zu verfolgen Am bemerkens
wertheſten waren z miſmens die Darlegungen des
nationalliberalen Abgeordneten Buhl Nicht ſowohl dadurch
daß er ſich mit großer Entſchiedenheit W das Monopol
ausſprach als vielmehr durch ſein warmes Eintreten für eine
Reichs BranntweinVerzehrſteuer Dieſen Gedanken hatte
geſtern r v Huene bereits hingeworfen man faßte ihn
aber zunächſt als eine der üblichen Reſervationen auf welche
die ultramontane Partei bei allen rein politiſchen Fragen zu

machen ſogt um für kirchenpolitiſche Geſchäfte einen Trumpfin der s zu behalten ute als Herr Buhl die Frage
mit einer gewiſſen Wärme aufnahm erſ ſie ungleich ernſt

fter und als dann Herr v Kardorff in einer ſonſt ganz
eutungsloſen Rede die Erwartung ausſprach die nieder

uſetzende Kommiſſion werde ſich noch in dieſer Seſſion des
eichstages über eine bezügliche Steuer einigen nahm man

auf vielen Seiten än aus der Aſche des Branntwein
monopols ſolle und werde ſich alsbald der Phönix der Konſum
ſteuer erheben

Ob ſich dieſe Annahme rechtfertigen wird muß zunächſt
abgewartet werden erſt die eingehenden Verhandlungen der
Kommiſſion können darüber die nothwendige Aufklärung bringen
Zunächſt kann man vom liberalen Standpunkte beſtenfalls zu
dem Vorſchlag nur ein non liquet gusſprechen Es traf nicht
zu wenn Herr Buhl die deutſchfreiſinnige Fraktion ſchon jetzt
binden wollte indem er behauptete ſie habe von jeher eine
höhere Beſteuerung des Branntweins befürwortet Dies iſt
nur mit gewiſſen Einſchränkungen richtig Von liberaler Seite
iſt ſtets verlangt worden daß der Branntwein an der Quelle
beſteuert werden ſolle d h es iſt eine Fabrikat und keine
Konſumſteuer gefordert worden So lange die liberale Partei
mit dieſer Forderung nicht durchgedrungen iſt iſt ſie auch nicht

m Taienpredigten
V

Spätwinter
Einen Spätſommer läßt man ſich gern gefallen ſei es alsUeberſchuß bereits eupfangener nen ſei es zur Ent

ſchädigung für verregnete Hundstage Dagegen ein Spätwinter
erſcheint aller Welt als ein böſer Anachronismus gleichviel ob
ein kalter März in die gefrorenen Fußtapfen des Januar und
Februar tritt oder ob vorzeitige Frühlingslüfte durch eiſigenOſtwind ins Nichts ſerbiaſen werden

Wohin man ſieht und hört überall ſtößt man auf Ueber
raſchung Schrecken Wehklagen Sparſame Hausfrauen
hatten eine Wahrſcheinlichkeitsberechnung zugunſten der Vor
räthe an Brenn materialien aufgeſtellt und ſiehe mit einem
Schlage ſind ihre Hoffnungen rn der gefräßige Ofen
verſchlingt den heimlichen Nothgroſchen und das erſehnte
Jan skleid Die Pelzhändler aber ſtäuben ſchmunzelnd dieelle her und wilder Thiere ab die unerwartet Nachfrage

finden zu einer Zeit wo ſonſt ſchon die Sommerſchneider alle
Hände voll zu thun haben Stände man vor Weihnachten ſo
würde man Schneefall und Eisbahn als willkommene Sinn
bilder begrüßen aber auf dem Wege nach Oſtern machen dieſe
elementaren Ausbrüche ſich wie Spott und Hohn geltend

Gegen Abend flattern S Schneeflocken vom Himmel
an den Fenſtern der Kinderſtube mit Lachen begrüßt wie ver

ſpren en zue einer e es wird ſo etwas
wie Theaterſchnee ſein in welchem man e mit Erlaubniß
zu ſagen nicht einmal vechtſchaffene naſſe Füße wird holen
können Beruhigt geht Jung und Alt zu Beit und träumt
von Veilchen und Kirſchenblüthen Welch ein Erwachen am
andern Morgen eiß die Dächer weiß der Garten
weiß die Straße eine Mauer von Schnee auf der Mauer
von Stein mit einer Pudelmütze behaftet jeder Roſenſtock
Stamm und Aeſte Zweige und Reislein der Bäume mit un
ſüßem Zucker beſtreut Schnell befreundet ſich die Jugend mit
der Beſcheerung die ihr unverhoffte Schlittenfahrt und ſchul

Politiſche Neberſicht
Die Königin von England hatte am Freitag nachmit

im Buckinghampalaſte eine längere Konferenz mit
adſtone Vorher hatte die Königin Lord Roſebery und

Lord Granville empfangen Von gut unterrichteter Seite ver
ſtone ſei entſchloſſen ſeinen Vor

lich Jrlands die Bildung einer eigenen
einem Parlamente in

Dublin zugrunde zu legen da er hierin die einzige Löſung
der iriſchen Frage erblicke Man glaubt der Staatsſekretär
für Schottland Trevelyan werde ſeine Entlaſſung nehmen
ebenſo ſoll der Rücktritt Chamberlain s und einiger
anderer Mitglieder des Kabinets bevorſtehen

Ueber das Verhalten der Parnelliten in der iriſchen
Frage ſchreibt heute der Daily Telegraph Da anſcheinend
beträchtliche Mißverſtändniſſe betreffs der
parlamentariſchen Partei gegenüber d
ſo ſind wir in den Stand geſetzt zu konſtatiren daß die

ür welche Mr Parnell und ſeine Anhänger ſich ent
aben die nachſtehende iſt Es iſt von neuem anerkannt

worden daß die iriſche Landfrage ſo bald als möglich geregelt
genwärtigen Laune der Majorität
ingung irgendeiner umfaſſenden

Mr Parnell

lautet der Premier Glad
ſchlägen bez

iriſchen egierung mit

altung der iriſchen
egierung obwalten

werden muß und daß bei der
des Unterhauſes die Durch
Homerule Maßregel wenig Ausſicht hat
wird daher mit ſeinem ganzen Anhange die iriſche
Landankaufs Vorlage der Regierung unterſtützen

guter Grund zu der Ausſicht vorhanden daß das
Bill vor dem projektirten Plane der

orrang einräumen wird Mit Bezug auf
tzteres wird eine allgemeine Erklärung abge

Maßregel vorgeſchrittener Art verſprochen werden Auf dieſe
n wird Mr Parnell die ſchnelle Durchbringung

der LandankaufsBill urgiren und ihr keine Hinderniſſe in den
das Unterhaus gelangt Man

ſuchen wird die Land
l zu u verwerfen und wenn dieſe erſt beſeitigt iſt wird die iriſche Partei auf die Jnkraftſetzung des

erung dringen Die Anſicht in
geht dahin daß Mr Parnell

und es iſt
Miniſterium

omerule den
geben und eine

Verſtändigung

damit die Bill durch
a das Oberhaus es nicht ver
ill zu verzögern oder LondonGefellſchaft

Homerule Programms der Re
gut unterrichteten iriſchen Kreiſen
und ſeine Partei in den nächſten 18 Monaten die Regierung

etig unterſtützen und dem Miniſterium jede
Erleichteruüng gewähren werden nicht nur die Landankaufs Bill
durchzubringen ſondern auch vollſtändig ſeine HomeruleVor

ſchläge zu formuliren Wenn dieſe letzteren irgendwelche werth
volle Zugeſtändniſſe enthalten welche die Hände der volks
thümlichen iriſchen Partei ſtärken dürften dann mag ſie

Mr Gladſtone s

Inſerate
werden pro Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg für Halle mit 15Pfg berechnet

el und an Augen
Expeditionen angenommen

Reklamen pro 40 Pfg

mit un u Feiertage

die übrigen zu 3monatlicher bis jähriger Zwangsarbeit ver
urtheilt Die dex ſozialdemokratiſchen Föderation

ialdemokratiſchen Vereine in Mancheſter und
ben für nächſten Sonntag eine Verſammlung

einberufen zu welcher auch die Arbeiter von Mancheſter dit
Arbeit haben wie diej
eingeladen ſind Als

nigen welche ohne Beſchäftigung ſind
weck der Verſammlung wird angegeben

die Regierung zur Beſchaffung von Arbeit für diejenigen zu
veranlaſſen die gegenwärtig wegen Mangels an Arbeit Hunger

ſowie zum Beginn mit Ausführung öffentlicher Arbeiten
en dabei Beſchäftigten einen für ihren Lebensunterhalt

ausreichenden Lohn ſichern
Aus Athen wird telegraphiſch gemeldet Das öſterreichiſche

Kanonenboot Kerka und die engliſche Yacht Sainte
Marie ſind von der Sundabay aus im Piräus ein

Welche wahnſinnigen Streiche die anarchiſtiſche Agitation
zeitigt dafür liefert wieder das folgende Vorkommni
Beweis Jn Paris feuerte am Freitag gegen den
der Börſe ein unbekannter Menſch von der innern Gallerie
der Börſe aus mehrere Revolverſchüſſe auf die im Saale
befindlichen Börſenbeſucher ab einer der letzteren wurde wenn
ſchon nur ganz unerheblich verwundet Auch warf der Menſch
in den innern Raum der Börſe eine Flaſche die mit einer
ätzenden Flüſſi
Revolver abge

ch luß

keit gefüllt geweſen ſein ſoll Eine der aus dem
enden Kugeln ſchlug n der Nähe der Renten

makler Schranken ein zwei andere Kugzeln trafen das Geſims
oberhalb der Pfeiler unter dem Telegraphenbureau Der Ver

tete nennt ſich Petrowich und ſcheint etwa 30 Jahre alt zu
In den Taſchen ſeiner Kleider wurden ne Num

mern anarchiſtiſcher Journale gefunden Der t
er ſei ein Anarchiſt und wolle die Kapitaliſten be
ſtrafen welche das Volk ausbeuteten

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus verwies am
Freitag in erſter Leſung den Antraeiner Börſenſteuer an einen beſonderen Ausſchuß und den

Jaworski auf Einführung von Eingangszöllen
treide einem zu wählenden Zollausſchuſſe

Verhandlung über den et e deſteller dieſe Zölle ſollten die gleiche Höhe haben wie die deutſchen
Getreidezölle Der Abg T
union mit Deutſchland und könn

äter erklärte

Türk auf Einführung

Jaworski bemerkte der Antrag

rk r e ine Zollb c edie Einleitung und den Uebergang dazu bilden Die Regierung
legte dem Hauſe das Budgedproviſorium pro April und Mai vor

Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
5 März Bei dem geſtrigen Jahreseſſen der

Unterſtützung nothleidender Ausländer hielt der franzöſiſche Votſchaſter

den Vorſitz führte eine Anſprache in welcher er hervorho
bringe die Gefühle der franzöſiſchen Republik wie ſeine eigenen
zum Ausdruck wenn er erkläre daß
Macht beſitze ſeine Jntereſſen und ſeine Ehre zu vertheidigen
mit der ganzen Welt in

Waddington welcher
r er hervorhob er

Frankreich während es die

rieden und Eintracht zu leben

Paris 5 März Nach aus Decazeville eingegangenenNachrichten ſcheint die Lage ſich etwas zu beſſern

möglicherweiſe Mr Parnell als eine Verſuchs Maßregel
geceptiren

Der Londoner Aſſiſen Gerichtshof hat am Freitag
gegen acht der der Theilnahme an den Ruheſtörungen
vom 8 v M Angeklagten das Schuldig ausgeſprochen und
einen derſelben zu Hjähriger drei zu 12 jähriger Zwangsarbeit

Kronprinzen
Entgegennahme der re
und den Hauptmann

ſchwänzenden Huſten verſpricht hingegen was über zwanzig
Jahre alt iſt ſchaut mit bedenklichen Blicken in das weiße
wirbelnde Meer Ehe noch die
Oh zu Rande gekommen iſt hat die rüſtige Lina Schaufel und
Beſen ergriffen der Brötfräu ein ſchmales Pfädlein zu bahnen
und dem Briefträger Gedämpften Knarrens wälzt ſich der

fußhohen jungfräulichen Schnee ſtam
pfend ſchütteln die Pferde die durchnäßten Mähnen
machen ſich unvermeidliche Erſchwerungen des Verkehrs geltend
u ſpät erſcheint die beſtellte Droſchke vergeblich bemüht ſich
ſie Pferdebahn zweiſpännig vierſpännig ſechsſpäunig das all

Hinderniß zu bewältigen ſchließlich ſieht
gt den Betrieb einzuſtellen
n zeige Menſch was du kannſt Mit gewohnter Pünkt

of deſſen Gleiſe von hun
dert rothen und blauen Händen geſäubert worden ſind eine
Strecke fegt das Ungethüm von Lokomotive über verwehte
Schienen hin kürzer wird ihr Athem mühſeliger mahlen und
malmen ihre Räder bis hierher und nicht weiter Wann
wird von der nächſten Station Hilfe kommen Maſchinen
und Schaufler Wann werden die Reiſenden ihr Ziel erreichen
wann werden die Briefe und Packetſendungen in die Hände
ihrer Empfänger gelangen

Und wer wenigſtens noch im geheizten Wagen ſäße wenn
auch auf freiem Felde Aber wehe denen die
Graus auf öden Landwegen ziehen
Bauern und Schulkinder truppweiſe

tternd Eistropfen im
üßen nichts warmes

ſchon erſtarrenden Ohren
Huſch

Kindelbier im
trockenes Stell
müßten ſchier verhungern thä

auf ge ſtreuSe nen

errſchaft mit ihren Ah und

erſte Wagen durch den

e ſich ge

lichkeit verläßt der Zug den Bahnh

und und Gewerbe ſtocken
als wolle derndwerker und Boten
auf Arbeiteinzeln keuchend und

Schneeklu
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Sperli s der ſchüe
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Deutſches Reich
Verlin 5 März S M der Kaiſer und die Kaiſerin

empfingen im Laufe des geſtrigen Vormittags noch den Beſu
Heute vormittag empfing der Kaiſer na

lmäßigen Vorträge den Major v HagenoweFr v Hoiningen gen v Huene welche

Früchten die ein ungewöhnlich harter und ſpäter Winter tigt
regelmäßig die gereimten und ungereimten Bitten von
freunden gehören doch ja der hungernden Vögel nicht zu ver
geſſen Man möchte mit ver Bergpredigt
denn nicht viel mehr denn ſie Eduard v
hierzu die nicht völlig unbegründete Anmerkung Ueberall
wo man einem Menſchen be

Zärtlichkeit und oſtentative reiſt der Verdacht gerechtfertigt daß man es mit einem
dividuum zu thun habe welches für ſeine Mitmenſchen nicht

viel übrig hat und welches die aus ſeiner maugelhaften Pflicht
erfüllung gegen letztere auf ſeinen Charakter ziehenden

Schlußfolgerungen durch ein Uebermaß von
und Wohlthätigkeit gegen die Thiere vor ſich ſelbſt oder auch
nur vor anderen zu entkräften ſucht Ja er iſt boshaft

an die Empfindſamkeit einer alten Jungfer zu glauben
ren fetten Mops

re Dienſtboten
begnügen müſſen

Kochfleiſch und Schwarzbrot ſind keine Leckerbiſſen aber in
ſpäter Wintersnoth wäre mancher

nur ehrlich verdienen könnte Der Erdboden wartet der Be
ſtellung man kann den Froſt nicht
der Fortführung wer kann im Freien ar iten Handwerk

Krankheit und Noth kehrt i

hier

agen ſeid ihr
artmann macht

t der ſich durch übermäßige
eichherzigkeit gegen Thiere aus

ückfichtnahme

mit Braten und Zuckerbrot füttert
ſich mit Kochfleiſch und Schwarzbrot

damit zufrieden wenn er ſie

ſprengen die Bauten

Herr der Erde daß auch er das Rechtanerkenne ve ſt er müßi ein notTagelohn dar h ſie re ca den Schuee aus
den er bei Naqht ausgeſtreut hat Ob

en hinter den Wolken darüber lächelt daß die

r in eines a ä en de W 7
e

r r r uLiede aber wird dieſes ſein
Und dräut der Winter noch ſo ſehr
Es muß doch Frühling werden

einen

ei der
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ierher war eelekrt ſind Nachmittags hatte Se Maj eine
längere Unterredung mit dem ſtellvertretender Miniſter des kgl
Hauſes Grafen Otto Stolberg Wernigerode Das All

emeinbefinden des Kaiſers iſt durchaus befriedigend Die Heiſerkeit iſt bereits in der Abnahme begriffen und das Hüftleiden fährt

in der Beſſerung fort Prof Dr Heinrich Schliemann
welcher während ſeines Aufenthaltes in Berlin bereits von dem
Kaiſer und den Kronprinzlichen Herrſchaften empfangen worden
war wurde geſtern nachmittag von J M der Kaiſerin
in längerer Audienz eipfangen Dem geſtrigen Subſkriptions
Balle im Opernhauſe wohnten der Kronprinz und die Kron

prinzeſſin Prinz und e WAlexander Erbprinz und Erbprinzeſſin von Meiningen
Prinzeſſin Viktorig Herzog Günther von Auguſtenburg
an das Kaiſerliche Paar war nicht anweſend Der Rund

ang wurde vom Generalintendant von Hülſen mit der PalaſtSe v Hacke eröffnet Der Hof verließ das Ballfeſt gegen
elf Uhr Die Reihe der Tänze wurde durch zwei Quadrillen
unterbrochen welche das königliche Balletperſonal einmal im
Rorocokoſtüm das andere Mal im Koſtüm der Zeit Maria
Stuart s auſführte

Berlin 5 März Jm Reichstage nahm heute am
zweiten Tage der Monopoldebatte zunächſt Abg Dr Buhl
das Wort um im Namen der nationalliberalen Partei die
Vorlage für unannehmbar zu bezeichnen Der finanzielle
Erfolg des Entwurfs ſei zweifelhaft Die Konſumverminderung
würde weit mehr als 20 Proz betragen und während min
deſtens 160 Millionen Liter für den Export berechnet ſeien
können auf dem Weltmarkt nur 123 Millionen verwandt
werden Die Folge des vorgeſchlagenen Monopols würde der
Unterganug zahlreicher Exiftenzen ſein und die Auswanderung
würde bedeutend zunehmen Allerdings ſei der Branntktwein
ein ſehr gutes Steuerobjekt deshalb einpfehle er der Kont
miſſion zwar Ablehnung der Vorlage aber zugleich die Er
wägung wie durch eine Brauntweinkonſumſteuer aus demſelben
hötere Erträge zu erzielen ſeien Miniſter v Scholz ſuchte
dieſe Auffaſſung zu widerlegen und wandte ſich des weiteren
gegen die geſtrigen Ausführungen des Abg Richter während
Abg Rickert die Vorlage als die ſchlechteſte welche je ein
Finanzminiſter vor ein Parlament gebracht charakteriſirte
Auch die Abgg Kröber Volkspartei Schumacher
Sozialdem und Simonis Elſäſſer bekämpften das
Monopol Shympathiſch gegenüber dem Entwurf äußerte ſich
nur Abg v Kardorff ohne indeß dabei einen beſonderen
Eifer zu entwickeln Morgen ſoll die Generaldebatte zum
Abſchluß gebracht werden

Berlin 5 März Die Anſiedlungs kommiſſion des
Abgeordnetenhauſes begann heute unter dem Vorſitz des
Abg v Rauchhaupt ihre Berathungen Es wurde eine zweimalige
Leſung beſchloſſen Abg v Huene beantragt 1 dasjenige ſtati

ſtiſche und ſonſtige Material mitzutheilen aus welchem hervor
geht mit welchem Erfolge die polniſche Nationalität unter Ver
drängung der vorhandenen deutſchen Elemente wie behauptet iſt
verſucht hat ſich auszubreiten 2 Eingehende Mittheilungen über
Art Umfang und Erfolg der früheren Germaniſirungsverſuche
durch agrarpolitiſche Maßregeln wie ſolche ſeit 1830 getroffen
worden ſind zu machen Die Vertreter der Staatsregierung ſind
zu einer ſofortigen Erklärung nicht ermächtigt Die Diskuſſion
darüber wird verſchoben Die Diskuſſion über S 1 geſtaltete ſich
zur Generaldiskuſſion Nach längerer Rede des Polen von Chla
powski welcher ſich mit Allem nur nicht mit dieſer Vorlage be
ſchäftigte und nach Ablehnung von Vertagungsanträgen des Cen
trums und der Freiſinnigen wurde namentlich über die Frage ob
die Auſiedlungen in der Form der Zeitpacht Regierung oder der
Erbpacht Konſervative oder der Rentengüter erfolgen ſollten de
battirt Die Staatsregierung vermochte nur ſchwer ihren Stand
punkt zu vertheidigen da faſt von allen Rednern darauf hinge
wieſen wurde datz die Ausſicht auf Zeitpachten ſchwerlich ge
nügende Anziehungskraft auf Koloniſten ausüben werde und auch
für das Verbleiben der Koloniſten alſo für die Stetigkeit der Ver
hältniſſe nicht die genügende Sicherheit biete Die Konſervativen
nämlich die Abgg von Rauchhaupt und Holtz wollten die auf
gehobenen 88 des Landrechts über Erbpacht wiederherſtellen
ſtießen aber dabei auf energiſchen Widerſpruch der Nationalliberalen
und auch der Regierung Die Nationalliberalen namentlich
Dr Enneccerus befürworteten das Rentengut wie es namentlich
in den Verhandlungen der Centralmoorkommiſſion und des Landes
ökonomiekolleginms entwickelt u A von Bennigſen Migquel
und Schmoller warm befürwortet iſt Daſſelbe gewähre für die
Stetigkeit des Verhältniſſes die gleiche Garantie wie die Erbpacht
und mache doch den Bauern zum Eigenthümer des Gutes mit
allen kommunalen und politiſchen Rechten eines ſolchen Die Dis
kuſſion wurde um 3 Uhr vertagt auf Sonnabend 11 Uhr

Der Abg Munckel hat den im Plenum bereits an
gekündigten Antrag zu dem Geſetzentwurf des Abg Rintelen
betreffend die ſtrafrechtliche Verfolgung von Wahl
beeinfluſſungen unerlaubter Art in folgender Form in
der betr Reichstagskommiſſion jetzt eingebracht

Dem s 107 des Str G B nachſtehende Faſſung zu geben
Wer einen Deutſchen durch Gewalt oder Bedrohung mit einer
ſtrafbaren Handlung oder mit Nachtheilen für Leben Ge
ſundheit Freiheit Ehre oder Vermögen verhindert in Aus
übung ſeiner ſtaatsbürgerlichen Rechte nach ſeinem freien
Willen zu wählen oder zu ſtimmen wird mit Gefängniß oder
mit Feſtungshaft bis zu 5 Jahren beſtraft Neben der Ge
füngnißſtrafe kann auf Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte
erkannt werden Es macht keinen Unterſchied ob die Drohung
ausdrücklich ausgeſprochen oder aus den Umſtänden zu ent
nehmen ob ſie gegen den Wahl oder Stimmberechtigten ſelbſt
oder gegen einen ſeiner Angehörigen gerichtet iſt Der Verſuch
iſt ſtrafbar Jſt die Drohung wirklich zur Ausführung ge
bracht worden ſo iſt auf Gefängniß nicht unter einem Monat
zu erkennen

Die Nordd Allg Zeitung ſchreibt Der Reichskanzler
leidet ſeit drei Tagen an einem ſchmerzhaften Muskel
rheumatismus in Bruſt und Schultern Seiner Abſicht ſich
dennoch wenigſtens heute am zweiten Tage an der Reichstags
debatte über das Branntweinmonopol zu betheiligen iſt im Hin
blick auf früher von ihm erlittene Anfälle von Lungen und
BrnſtfellEntzündung ärztlicherſeits ſo beſtimmt entgegengetreten
worden daß darauf hat verzichtet werden müſſen

Deſſau 5 März Der Landtag erledigte in heutiger
Sitzung die 3 Leſung des Geſetzentwurfs detr die Einführung
einer Prüfung für Hufbeſchlagſchmiede und die 3 Leſung
der Vorlage betr den Minimalzinsfuß für Darlehne aus
dem Landarmenfonds debattelos nach den Beſchlüſſen der
2 Leſung worauf in die 2 Leſung der Vorlage betr die Ver
wendung der Dotationsrente der Landespfarrkaſſe
eingetreten wurde Nach kurzer Debatte wurde dieſe Vorlage
welche dem Landtage lediglich zur Kenntnißnahme mitgetheilt
worden iſt als erledigt betrachtet Hierauf folgten Berichte der
Petitionskommiſſion

Karlsruhe 5 März Der Erxbgroßherzog hatte eine
unruhige durch Athembeſchwerden geſtörte Nacht Heute morgen
iſt das Fieber geringer die Athmung freier im übrigen iſt der
Zuſtand unverändert

Dresden 5 März Die erſte Kammer bewilligte die
Mittel zum Ban emer nenen Kunſtakademie und eines Kunſt
rn welirngegebändes in Dresden nach den Beſchlüſſen der zweiten

u den Manövern nach Jndien kommandirt waren und nun

Prinzeſſin Wilhelm Prinz

Straſ zburg 4 März Der Landes Ausſchuß hat heute
einſtiznmig den Antrag Fiſchbach und 48 Genoſſen angenommen
die Regierung zu erſuchen bei den bevorſtehenden allgemeinen
Gemeinderathswahlen auch für die Stadt Straßburg
die Wahl des Gemeinderaths anzuordnen Staatsſekretär v Hof
mann erklärte die Regierung habe die Frage deren Löſung auch
ſie wünſche bereits in Erwägung gezögen werde aber keinen
Entſchluß faſſen vor dem Abſchluß vertraulicher Ermittelungen
aus denen ſich zu ergeben habe ob das wahrſcheinliche Ergebniß
der Wahlen ein derartiges ſein werde daß ſich nicht ſchon nach
einigen Wochen eine Auflöſung des neugewählten Gemeinderathes
als nothwendig erwieſe

Halle den 6 März
Meteorologiſche Statlon

ſ5 März 10 U abs 6 März 6 U mas

Barometer Millimeter 738,2 737 8Thermomeler Celſins 05 9Relative Feuchtigkeit 90 88Wind o o6 U früh Thanupunkt n d K H 2,8
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

5 März 8 U morgens Ein Gebiet mit relativ hohem Druck erſtreckte ſich
in breiter Zone von der Nordſee bis zum Schwarzen Meere mit meiſt heiterem
Wetter Ein tiefes Minimum befand ſich vor dem Kanal Die Temperatur
war am Nordfuße der Alpen geſunken ſonſt meiſt geſtiegen der Wolkenzug
über Mittelenropa war divergirend Haparauda 735 18 ſtill halb bedeckt
Moskau 745 11 Nordweſt leicht Schnee Hamburg 749 0 Südweſt leicht
bedeckt Wien 756 1 Weſt leicht wolkenlos Karlsruhe 752 2 Oſt leicht
wollig Am 3 März 7 Uhr früh Pola 753 10 Südoſt friſch bedeckt Rom
u Malta hatten nicht gemeldet Konſtant 764 2 Nordweſt ſtill bedeckt

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i imnittl Dentſchl
n Hamburg März Eine barometriſche Depreſſion von

beträchtlicher Jntenſität 740 mm liegt vor dem Kanal dem
zufolge iſt weitere Zunahme der Temperatur und Bewölkung mit
Niederſchlägen zunächſt nur noch gering zu erwarten

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Original Korreſpondenzen aus der Provinz c

iſt unr unter Angabe der Quelle geſtattet

Nordhaufen 5 März Ver neugewählte Erſte Bürger
meiſter Hr Hahn Magdeburg tritt nachdem ſeine Wahl be
ſtätigt worden bereits am 1 April ſein Amt an und überſiedelt
noch in dieſem Monat nach hier Heute früh zwiſchen 1 und
2 Uhr iſt die Hotze ſche Schwerſpathfabrik bei Niederfachs
werfen niedergebrannt Em Geſchirrführer aus Crimde
rode fuchtelte als er dieſer Tage durch die hieſige Töpferſtraße
fuhr ohne Veranlaſſung klatſchend mit der Peitſche und traf
dabei das Töchterchen des Kfms Z hier ſo unglücklich ins
Geſicht daß eine drei Zoll lange klaffende Wunde entſtand und
n Behandlung nothwendig wurde Hr Z hat Anzeige
erſtattet

Teuchern 5 März Es wird jetzt bekannt welchem Um
ſtande wir die weite Verbreitung der Augenepidemie zu
zuſchreiben haben und wir halten es für unſere Pflicht im Jntereſſe
anderer Gemeinden in denen die Krankheit noch im Entſtehen iſt
darauf aufmerkſam zu machen Nach der zweiten Unterſuchung
war die Zahl der erkrankten Kinder um die Hälfte kleiner als bei
der erſten Die Schule wurde verſuchsweiſe wieder eröffnet und
die Kinder kamen dadurch in die Schulräume welche unbegreiflicher
weiſe ganz unzulänglich desinfizirt waren Die Fußböden bedeckte
der alte Schmutz und die Folge davon war daß nun die Schulen
wohl noch auf vier Wochen geſchloſſen bleiben müſſen Eine gründ
liche Desinfizirung wird hoffentlich nicht mehr lange auf ſich
warten laſſen Es beſteht hier noch die Sitte daß zu Faſt
nacht Schaaren von Kindern mit Ruthen ſchlagend und Gaben
heiſchend von Haus zu Haus ziehen Die Polizeiverwaltung er
läßt in dieſem Jahre ein öffentliches Verbot des Gaben
ſammelns wie des Schlagens mit Ruthen Es wird damit ein
allgemeiner Wunſch der Bürgerſchaft erfüllt

SHalberſtadt 4 März Geſtern und heute fand an den
beiden hieſigen ſtädtiſchen höheren Lehranſtalten unter dem Vor
ſitze des kgl Pcrovinzial Schulraths Hrn Geh Reg Rath
Dr Goebel aus Magdeburg das Oſter Abiturienten
Examen ſtatt Am NRealgymnaſium erhielt nur ein Abiturient
das Zeugniß der Reife während zwei Oberprimaner im Laufe
der mündlichen Prüfung zurücktraten An der Ober Real
ſchule wurden die beiden Abiturienten aufgrund ihrer ſchriftlichen
Arbeiten unter Zuerkennung des Zeugniſſes der Reife von der
mündlichen Prüfung überhaupt entbunden

Halberſtadt 5 März Jn den Tagen vom 1 bis 4 d
fand am hieſigen kgl Hauptſeminare unter dem Vorſitze des
Provinzial Schulraths Hrn Geh Reg Raths Dr Goebel und
in Gegenwart des Hrn Reg Schulraths Bode aus Magdeburg
die Abiturienten und Aufnahmeprüfung ſtatt Sämmt
liche 31 Zöglinge der Anſtalt mehrere von ihnen unter theilweiſer
Entbindung vom mündlichen Examen erhielten das Wahlfähig
keitszeugniß als Schulamtskandidaten während ein auswärtiger
Bewerber die Prüfung nicht beſtand Von 42 Präparanden
wurden 31 in das Hauptſeminar aufgenommen während 11 der
ſelben die Aufnahmeprüfung nicht beſtanden

c Ermsleben 4 März Am Sonntag hatte unſer Hr Sup
Beſſer die Freude ſeinen einzigen Sohn Hrn Paſtor Beſſer
in ſein Pfarramt Pansfelde einführen zu können Hr Oekonom
Schmidt in n hat im Laufe eines Jahres in dortiger
Feldflur theils durch Schuß theils durch Fangeiſen 33 n e
erlegt Darunter befanden ſich ein alter Burſche ohne Zahn und
nur 2 Füchſinnen

O Wittenberg 4 März Die beiden Soldaten des 20
Regiments welche wie ſ Z mitgetheilt am 7 Febr bei dem
Kfm Gießmann hier einen Einbruchsdiebſtahl verübten und
dabei 700 M ſtahlen ſind vom Kriegsgericht zu 5 bezw 3 Jahren
Zuchthans verurtheilt und aus dem Soldatenſtand ausgeſtoßen
Heute mittag ſind die beiden durch ein Kommando von 5 Mann
nach Berlin gebracht worden wo ſie dem Moabiter Zellen
gefängniß überwieſen werden

S Kalbe 4 März Ein Racheakt iſt am Sonnabend
ſeitens eines Arbeiters in der hieſigen Mühle verübt worden
Jn Abweſenheit des Turbinenwärters warf der Menſch eine
Schraube in das Kammrad des Turbinengetriebes um das Ge
triebe zu ſprengen als dies nicht ſogleich gelang warf er eine
zweite Schraube dazwiſchen wodurch er ſeinen Zweck erreichte
Das Werk mußte zunächſt außer Betrieb Hoeft werden Der
verurſachte Schaden ſoll ſich auf ca 2000 M belaufen Bei
hieſiger Kreis Kommunal und Kreis Sparkaſſe ſind vom
I d ab der bisherige Controleur Bock zum Rendanten und der
bisherige Aſſiſtent Förſter zum Controleur ernannt
O Mühlhanſen 4 März Die hieſige Turngemeinde

hielt vorgeſtern eine Sitzung ab in welcher mit Rückſicht auf die
Unglücksfälle welche beim Turnen vorkommen die Bildung
einer Unfallverſicherungskaſfe beſchloſſen wurde Der Verein
zählt zur Zeit etwa 300 Mitglieder und beſitzt ein Baarvermögen
von ca 4000 M Die anſteckenden Krankheiten Scharlach
und Diphtheritis treten in hieſiger Gegend zwar nicht mehr in
der früheren beängſtigenden Weiſe auf doch fordern ſie noch immer
ihre Opfer

Der Bienenzüchter Verein Querfurt hat den Vorſitzenden
des bienen wirthſchaftlichen Hauptvereins Hrn Rathsförſter Köring
zu Delitzſch zu ſeinem Ehreumitgliede ernannt und demſelben
darüber ein ſchönes Diplom ausfertigen laſſen

Die Landeſchule Pforta entläßt dieſe Oſtern 21 Zöglinget e i h s eichen Arbeiten von der mündlichen Prüfung entbunden werden
die übrigen beſtanden ſämuntlich

Jn Züllichanu ſind 45 Perſonen darunter 11 ieza d h br erähſat n offt ges mit t e
ie Erkrankungen ihren uß gefunden haben icherweiſe verläuft die Krankheit ziemlich leicht r 9

b Vom Harz 4 März Der Studioſus Stolle wurde
heute abend wegen des Sarſtedter Mordes vom Schwurgericht
zu Hildesheim zum Tode verurtheilt Jn den Stein
klüften des Seltergebirges bei Erzhauſen legte man zur Ver
tilgung der zahlreichen Füchſe Sperlinge die mit Strychnin
präparirt waren Binnen zwei Tagen hat man dädurch 12 Füchſe
und 1 Marder vergiftet

b Defſau 4 März Auf Befehl S H des Herzogs wird
am 1 April das Hofmarſchallamt des verſtorbenen Erbprinzen
anfgelöſt Die betreffenden Beamten werden theils zum Dienſt
beim t Hauſe verwendet theils zur Dispoſition geſtellt
Der langjährige Leibarzt des Herzogs Sanitätsrath Dr Böttger
iſt zum Sanitätsrath ernannt Für das Moſes Mendels
ſohn Denkmal ſind bisher Beiträge in Höhe von 3167 M
eingegangen

e Raguhn 4 März Der Nachricht über die Verurthei
lung des Lehrers aus Klekewitz füge ich noch hinzu daß der
ſelbe nicht Gefängniß ſondern 2 Jahre Zuchthausſtrafe bekommen
hat und daß vor nicht langer Zeit auch der Pfarrer deſſelben
Ortes wegen einer ähnlichen Sache bei der er aber nicht mit
dem Strafgeſetzbuch in Berührung gekommen ſein Amt aufzugeben
genöthigt war Aus den nach Deſſau zu liegenden Orten
gehen viele Leute nach der Zucker Raffinerie daſelbſt zur Arbeit
und laſſen ſich von ihren Kindern das Mittageſſen bringen Bei
der ſtrengen Kälte ſind aber dieſer Tage zwei Kinder von 8
bezw 9 Jahren ausgeblieben Die Eltern glaubten die Kinder
zubauſe aber abends waren ſie nicht da und man fand ſie nach
langem Suchen erfroren unweit des Dorfes Törten des
Heimathsortes auf dem verſchneiten Wege

Der Spar und Vorſchußverein zu Buttſtädt er
zielte im vergangenen Jahre einen Reingewinn von 77,417 M
Die Mitglieder erhalten 9 Proz Dividende

Das Lutherhaus in Eiſenach iſt kürzlich für 12,000 M
in anderen Beſitz übergegangen

Vermiſchtes
Vor dem Schwurgericht in Prenzlau hat am

Donnerstag die Verhandlung eines Bankerottprozeſſes begonnen
deſſen Vorgeſchichte wir ſchon z Th erwähnt haben Der
Verlagsbuchhändler Kommerzienrath Otto Janke in Berlin hegte
den Wunſch einen Grafen als Schwiegerſohn zu beſitzen Er
wandte ſich deshalb an den Heirathsvermittler Ucko in Berlin
Dieſer vermochte dem Wunſche des Herrn Kommerzienraths ſehr
bald zu entſprechen Er hatte in ſeinem Heirathsvermittelungs
Bureau einen Grafen Matuſchka v Toppoleza auf Lager, der
wiederum ſeinerſeits den lebhaften Wunſch hegte eine vermögende
Frau wenn auch aus dem Bürgerſtande zu ehelichen Graf
Matuſchka wurde in die Janke ſche Familie eingeführt und wußte
ſich ſehr bald die Gunſt der geſammten Familie ganz beſonders
aber die Zuneigung einer der heirathsfähigen Töchter des Hauſes
zu erwerben Nur wenige Monate vergingen als Graf Matuſchka
eine geborene Janke zum Traualtar führte Kommerzienra
Janke der nun hocherfreut warx einen gräflichen wenn auch voll
ſtändig mittelloſen Schwiegerſohn zu beſitzen kaufte im März 1884
demſelben das im templiner Kreiſe belegene Rittergut AltPlacht
für 234,000 M Graf Matuſchka ſchien einerſeits viel Schulden
zu haben andererſeits lebte er auf ſehr großem Fuße ſodaß ob
wohl der reiche Schwiegervater unaufhörlich reichliche Zuſchüſſe
leiſtete er behufs Befriedigung der drängenden Glänubiger einen
Theil ſeines lebenden GutsJnventars verkaufen mußte Allein
auch dies reichte nicht aus und obwohl er in ſeinen Forſten ſehr
umfangreiche Abholzungen vornehmen ließ und das Holz zu
Schleuderpreiſen verkaufte ſo wurde die Kalamität des Grafen
ſchließlich derart re daß er im Juni 1885 ſich außer ſtande ſah
die von ihm beſchäftigten Tagelöhner zu bezahlen Es ſchwebte
gegen ihn u a ein Prozeß auf Auszahlung einer Hypothek von
60,000 M an den Bankier Schönfeld ſowie noch eine Reihe
anderer Klagen An einem Sonnabend den 20 Juni 1885 er
hielt er von ſeinem Mandatar die Mittheilung daß er rechts
kräftig verurtheilt ſei 12,000 M Vermittelnngsgebühren an den
Heirathsvermittler Ucko in Berlin zu zahlen Dies bewog ihn zu
dem Entſchlnß das geſammte lebende und todte GutsJnventar zu
verkaufen und mit dem Erlös in Gemeinſchaft mit ſeiner Frau
flüchtig zu werden Eine kleine Hilfstruppe unter der ſich einige
Leute befanden denen derartige Geſchäfte nicht fremd waren fand
ſich ſofort bereit dem Grafen bei Realiſirung ſeines Planes be
hilflich zu ſein Bereits am folgenden Tage den 21 Juni 1885
war faſt das geſammte lebende und todte Gutsinventar für einen
Schleuderpreis verkauft Mit dem Erlös und unter Mitnahme
ſeines Baarvermögens kehrte er noch an demſelben Tage am
Arme ſeiner Gattin Deutſchland den Rücken Graf Matuſchka
ſchlug zunächſt unter dem milden Himmel Jtaliens ſein Domizil
auf Während er hier mit ſeiner Gattin in dulei jubilo lebte denn
er erhielt von ſeinem Schwiegervater noch immer reichliche Geld
mittel wurde auf Antrag ſeiner Gläubiger über ſein Rittergut der
Konkurs eröffnet und er ſelbſt wegen betrügeriſchen Bankerotts
ſteckbrieflich verfolgt Da nun der überaus gutmüthige Schwieger
vater den Bitten des Schwiegerſohnes trotz all der Vorkommniſſe
noch immer entſprach und dem letzteren Unſummen von Geld
ſandte ſo beantragte ſchließlich einer der Söhne des Kommerzien
raths Janke ſeinen Vater als Verſchwender zu erklären und den
ſelben unter Kuratel zu ſtellen Dieſem Antrage wurde ſeitens
des Gerichts auch ſchließlich ſtattgegeben Jnzwiſchen tummelte ſich
das gräfliche Ehepaar in den ſchönen ſchweizer Alpen und begab
ſich von dort nach Paris In letzterem Orte ſah ſich der Graf
wohl verfolgt deun er vermied es in der Hauptſtadt zu wohnen
und nahm ſeinen Aufenthalt in der Nähe von Paris Um
die Spuren von ſich abzulenken wandte ex ſich ſchließlich noch
nach Dänemark und wohnte auch hier nicht in der Hauptſtadt
ſelbſt ſondern in der Nähe von Kopenhagen Allein ein Brief
den ſeine Gattin an ihre in Berlin lebende Mutter richtete wurde
bei einer in der Janke ſchen Wohnung vorgenommenen Haus
ſuchung gefunden und verrieth der Behörde ſeinen Aufenthalt
Die deutſche Geſandtſchaft in Dänemark deren Vermittelung in
Anſpruch genommen wurde forderte ihn eines Tages auf in das
Geſandtſchafts Hotel zu kommen Er leiſtete dieſer AufforderunFolge und wurde dort im Januar d J verhaftet und nach
Prenzlau ſeinem zuſtändigen Gerichtsbezirk am 20 v M über
führt Graf Matuſchka hat ſich nun wegen betrügeriſchen
Bankerotts zu verantworten Neben ihm nehmen noch wegen
Beihilfe zum betrügeriſchen Bankerott auf der Anklagebank Platz
1 Gutsinſpektor Unverdroß AltPlacht 2 der Pferdehändler
Syring Damm Haſt 3 der Viehhändler Wilhelm Schmidt
Zehdenick 4 der Viehhändler Hermann Schmidt Zehdenich

5 der Handelsmaun und Viehhändler Karl Schmidt Vietmanns
dorf und 6 der Schlächtermeiſter Kienſcherf Zehdenich

Ein Bruder des Attentäters Nobiliug der frühere
Premierlientenant Nobiling welcher nach dem Attentat ſeines
Bruders den Namen Edeling erhielt war nach ſeinem Ausſcheiden
aus dem Militärverhältniß mit der Vertretung einer Firma ans
Grevenbroich betraut und hatte in Köln ſeinen Wohnort Jn
dieſer i hat Edeling bedeutende Unterſchlagungen begangen
und iſt am 1 d gefänglich eingezogen worden S

200,000 Mark unterſchla gen Jn Emmeerich an Nieder
rhein iſt der Rendant der St h und Darlehnskaſſe
der frömmelnde Joh van Raay entflohen nachdem er die ihm unter
ſtellte Kaſſe um 200,000 Mark erleichtert hat J v R war vor
kurzem wegen Fälſchung 2c zu Jahr Gefängniß verurtheilt
worden darauſhin ſchöpfte man Verdacht und nahm eine genaue
Reviſion der Bücher vor wobei ſich gar bald die gröblichſtenFälſchungen herausſtellten s 9
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Jufglge eines allgemeinen Strikes der An
geeeter der New Yorker Pferdebahn iſt der Betrieb

r Pferdebahnen am 5 d früh eingeſtellt Am Donnerstag be
et eine ſtarke Poli e r einen Pferdebahnwagen um

emſelben Durchgang durch die Menge zu verſchaffen die für
die Strikenden Partei genommen hatte Die Menge griff die
Polizei an ſodaß dieſe gegen dieſelbe mit der Waffe vor
gehen mußte

Wegen rituellen Mordes eines Chriſtenmädchens
waren die jüdiſchen Ehelente Ritter vom krakauer S ogerhd
dreimal zum Tode verurtheilt worden Zweimal hob der
Kaſſationshof in Wien das Erkenntniß auf und ordnete eine neue
Verhandlung an das dritte Mal ſprach er die Angeklagten frei
und verfügte ſogleich die Freilaſſung derſelben ie Eheleute
Ritter haben nahezu vier Jahre die Leiden des Gefängniſſes und
die Aufregungen der gerichtlichen Prozedur erduldet bis ihre
Freiſprechung erfolgte

Die rigirng des Doppelmörders Herbſt in
Mainz iſt der erſte welche ſeit fünfzig Jahren in Mainz voll
zen ward Wie die Frkf Z mittheilt machten ſeither die
heſſiſchen Großherzöge in den meiſten Fällen von ihrem Be
gnadigungsrecht keinen Gebrauch und zwar infolge eines in den
dreißiger Jahren am Schwurgericht des Kreiſes Mainz und der
Provinz Rheinheſſen vorgekommenen Juſtizmords der zu draſtiſch
war um ihn nicht noch einmal an das Tageslicht zu ziehen Ein
Metzger mit goldgeſtickter Ledergurte wurde auf der Landſtraße
des Kreiſes Mainz von einem Strolche ermordet und beraubt
Nach vollbrachtem Verbrechen fand der Mörder in der Nähe des
Schauplatzes ſeiner That einen wohlbekannten Vagabunden aus
der Umgegend im Straßengraben ſchlafend liegen letzterer führte
den nom de guerre Zwetſchendieb Raſch entſchloſſen wälzte der
Mörder den Verdacht von ſich ab und auf den unglücklichen
Zwetſchendieb indem er ihn mit Blut verunreinigte neben ihn
das Mordwerkzeug ein großes Meſſer legte und ihm einiges von
des Ermordeien Geld in die Taſche ſteckte Solchen Beweiſen
gegenüber wurde der arme Zwetſchendieb ein ſchon etwas übel
beleumundetes Subjekt von dem Schwurgericht in Mainz zum
Tod verurtheilt und hingerichtet Mit dem ganzen Zopfe einer
verakteten Periode wurde auf dem Liebfrauenplatz am Abend vor
dem verhängnißvollen Tage die Guillotine aufgeſchlagen qm
nächſten Morgen um 9 Uhr etwa wurde der Unglückliche im
ſchwarzen Verbrecher Kittel auf einem Leiterwagen ihm zur
Seite der damals ſchon bejahrte Ende der 60er Jahre verſtorbene
Pfarrer März von St Stephan hinter und vor ihm der
Scharfrichter mit ſeinen Knechten Gensdarmen ec e durch die
vollgedrängten Straßen gefahren weinend heulend und ſeine
Unſchuld betheuernd auf das Schaffot geſchleift und gerichtet
Einige Jahre ſpäter geſtand der wirkliche Mörder auf dem Todes
bette ſein doppeltes Verbrechen Die Beſtätigung und Voll
ſtreckung dieſes Todesurtheiles an einem Unſchuldigen machten
auf das weiche Herz des damaligen Großherzoges Ludwig II
einen ſo tiefen Eindruck daß er zeitlebens kein Todesurtheil
mehr unterſchrieb Auch ſein Nachfolger brachte in den meiſten
Fällen ſein Begnadigungsrecht in Anwendung ſo daß Mainz
länger wie ein halbes Jahrhundert keine Hinrichtung mehr ſah

Perſonalnachrichten Jn Regensburg ſtarb am 5 d
der Landgerichtsrath Schels ultramontaner Reichstagsabgeord
neter für Naumburg von 1871 74 Landtagsabgeordneter ſeit
1875 Am 3 d ſtarb in Poſen ein Veteran aus dem polniſchen
Freiheitskriege 1830/31 Wladis aus Sobeski 1848 hatte der
ſelbe ſich ebenfalls am Auſſtande betheiligt und mußte dafür ins
Gefängniß wandern Später ſaß er bis 1860 im Abgeyrdneten
hauſe Jn Madrid ſtarb am 2 März die Gemahlin des
früheren ſpaniſchen Attaches in Berlin Ruberto Dupuy de
Lome Mily geb Beckmann Der Tod der jugendſchönen
liebens würdigen Dame wird in der berliner Geſellſchaft wo ſie
zahlreiche Freunde zählte ſchmerzlich empſunden werden Der
Landſchaftsmaler A Hirſch iſt in dieſen Tagen in Stockholm
70 Jahre alt geſtorben Jn Lüttich ſtarb am d
der Univerſitäts Profeſſor Nypels welcher erſt im ver
floſſenen Jahre fein 50jähriges Profeſſorenjubiläum gefeiert hatte
Er war im Jnlande und Auslande als vorzüglicher Kriminaliſt
geſchätzt und hinterläßt zahlreiche wiſſenſchaſtliche Arbeiten Bel
gien verdankt ihm ſeinen neuen Strafkodex an dem er hervor
ragend mitgewirkt und einen bedeutenden Kommentar zu dem
ſelben Er war ein entſchiedener Gegner der Todesſtrafe und
ſtand an der Spitze der Bewegung zu ihrer Abſchaffung

Handels Verkehrs und Börſennachrichten
Berlin 5 März Jn der heutigen Sitzung des Verwaltungsraths der

Deutſchen Bank wurde der Abſchluß für 1835 geprüft und die Dividende
den Vorſchlägen der Direktion entſprechend auf 9 Proz wie im Vorjahre
feſtgeſetzt Die Geſammtumſätze beliefen ſich auf 165,147,999,465 M gegen
15,650,971,110 M im Jahre 1884 Es betrugen am 31 Dez 1885

Aktiva
Kaſſa i 7 7 2 7 7 e 1 e 16,909,344 MKupons und Sorten 3919,269Wer 7 2 e 17 e 7 7 7 7 i e e e 4,155,500echſel 7 e e e i 7 7 e a e 47,960,497 hEffelten einſchl La Plata Bank 21,996,886

Repor t 11,202,874Konſortialbetheilig ungen 398441,718Devitoren einſchl Vorſchüſſe auf Wagarenverſchiffungen 105,534,646

Juimobilien 678,000Paſſfiva
Aktien Kapital 60,000,000 M
Kreditoren 84,414,696
Depoſiten 21,228,605
Accepte 31,265,773
Delcredere 400,000
Reſerven 15,309,210
Gewinn 7,363 284

W m

er Geſammigewinn betrug brutto Gogleno des Gewinnvortrages von
24,3 4 10,288 646 wonach nach Abzug der Beiträge für Handiungs
unkoſten Steuern Abſchreibungen auf Jmmobilien Mobilien und Verluſte ein
vertheilbarer Reingewinn von 7,383,284 M gegen 7,431,378 M im Vorjahre
verbleibt Derſelbe wird nach Dotirung der ordentlichen Reſerve mit
438,328 M gegen 3093,137 ſowie nach Rüchſtellung der ſtatuten
mäßigen Tantiemen zur Auszahlung der Dividende von 9 BVroz
verwendet werden Es verbleibt danach ein Vortrag von 299,235Mark gegen 24,314 Mark im r t Das Gewinn und Verluſt
konto weiſt folgende Einzelpoſten auf chſel 1,314,846 M im Vor
jahre 1,910,207 Sorten und Kupons 310,467 M gegen 479,035
Effekten und Konſortialgeſchäft 2,503 437 M gegen 2,000,786 Zinſen
2,350,116 M gegen 2,621,361 Proviſionen 3,255,794 M gegen
3,200,680 M Die Reſerven erhöhen ſich gegen die Bilanz des Vorjahres
un 438,323 M Auf Gebäude wurden abgeſchrieben 156,065 M

Halle 6 März Wenngleich der Umtauſch der Halle
Sorau Gubener Stamm und Stamm Prioritäts
Aktien gegen 40 Konſols ſeit dem 1 April 1885 bei der Eiſen
bahnHauptKaſſe in Erfurt und den EtſenbahnBetriebs Kaſſen
Berlin Askaniſcher Platz 5 und Halle bewirkt wird auch
die AktienJnhaber durch wiederholte Bekanntmachungen ſeitens
der kgl Eiſenbahn Direktion Erfurt zu dem Umtauſch aufgefordert
ſind iſt doch immer noch eine nicht unerhebliche Anzahl der Aktien
nicht eingeliefert Jm Jntereſſe der Aktienbeſitzer wollen wir
darauf aufmerkſam machen daß der Umtauſch da eine Ver
n der feſtgeſetzten Friſt ausgeſchloſſen iſt bis zum

31 März d J einſchließlich anszuführen iſt weil nach dieſem
Zeitpunkte den dann noch rückſtändigen StammPriortäts
Aktien ein geringerer Antheil als zur Zeit dafür berechnet
wird den Stamm Aktien aber überhaupt kein Antheil am
Liquidationserlöſe zufällt

Kaliwerke Aſchersleben Die Werke haben bedonnen von den
übrigen der Konvention angehörigen Werken Rohſalz zu entnehmen Es findet
ſomit unſere kürzliche Mittheilnung daß die Verſuche aus der Lange Salz zu
gewinnen ein negatives Reſultat ergeben haben Beſtäligung

Rumäniſche 6 Proz Staats Anleihe von 1880 Die nächſte
Ziehung findet am 1 April ſtatt Gegen den Kursverluſt von ca 5 Proz bei
der Auslooſung übernimmt das Bankha s Karl Neuburger Berlin Franzöſiſche
Straße 13 die Verſicherung für eine Prämie von 3 Pfg für 100 M

Die Direkkoren der Leipzig Tramways Company deklarirken
eine Juterims Dividende von 6 Proz p a für das verfloſſene Halbjahr auf
die Stamm und Prioritäte Aktien

Dividenden Preußiſche Jmmobilien Bank 6 Proz gegen
7 Proz Kreditanſtalt für Juduſtrie und Handel frühere Deſſauer
7 Proz gegen 6 Proz Würtembergiſche Notenbank 5 Proz wie im
e Rheiniſch Naſſauiſche Bergwerks und HüttenGeſellſchaft 3 Proz gegen 1 Proz Baugeſellſchaft für Mittel
wohnnngen 3 Proz Braunſchweig Hannoverſche Hypo
thetenbank 4 Proz

Halleſche Getreide und Produkten Börſe,
Halle 6 März Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr

pro 1000 Kilo netto Weizen mittlerer 141 153 beſſerer
bis 159 f märk bis 162 M Noggen 135 140
Gerſte Futter 115 bis 130 Mark Land 135 bis
145 feine Chevalier 152 160 M Hafer 141 145
ſächſ über Notiz Raps M Erbſen Viktoria 140 bis
150 M Kümmel exel Sack pr 100 Kilo netto M Stärke
incl Faß v 100 Kilo netto gefragter 33,50 M Ermittelte
Preiſe des Großhandels pr 100 Ko netto Linſen Bohnen
Lupinen ohne Angebot Kleeſaaten Eſparſette 2223
Rothklee 60 88 Weiß 60 110 ſchwed 60 100 M
Futterartikel Futtermehl 13,50 M Roggenkleie 10 00
bis 10,50 M Wertzenſchalen 9,00 M Weizengrieskleie
9,00 M Malzkeime helle 8,50 9,50 dunkle 7,50 8,00
Oelkuchen 12,00 bis 13,00 M Malz 25,00 bis 26,50 M
Rüböl 43,00 M Solagröl 0,825300 14,50 14,75 M
Spiritus 10,000 Liter Proz matt Kartoffel 37,00 M
Rüben 36,50 M

Halle 6 März Bericht von H Wagner Sohn
Bei etwas feſterer Stimmung wurde bezahlt Weizen
12 Säcke à 85 K br Mittelſorten 147 153 feine
Qualitäten 156 162 Mark feinſte bis 165 Mark Roggen
12 Säcke à 84 Kilo br je nach Qualität 132 138 Mark
einzeln höher Gerſte 12 Säcke à 75 Kilo br je nach
Qualität 114 138 M zu Saatzwecken höher gehalten Raps
12 Säcke à 76 Ko br 162 174 Rübſen 12 Säcke à 76 Ko
br Hafer 12 Säcke à 50 Ko br 87 93 MarkViktorig Erbſen 12 Säcke à 90 Ko br 150 159 M Mais
1000 Kilo Donau do amerikaniſcher Mr pr 1000 Ko Mark Kümmel pr 50 Kilo

Halle 6 März Strohpreiſe Lauges Roggenſtroh von
18,00 21 M pr 1200 Pfd ausſchließl Courtage Diverſes
Maſchinenſtroh 12 bis 15 M pr 1200 Pfd Hieſiges
Heu gutes 4,00 M pr 100 Pfd Auswärtiges Heu 3,50
bis 4,00 M pr 100 Pfd

Weniger Treibeis Eisſtand

Waſſerſtands Nachrichten

Saale Elbe5 März 6 März 4 März 5 MärzHalle Unterh 76 1,72 Dresden 1,66 54Trotha 1,82 1,82 Torgau 0,40 0,28Wittenberg 1,02 S4 März 5 März Roßlau 055 0,541
Weißenfels Oberp 2,28 2,28 Barby 0,84 0,78

Unterp 0,04 0,02 Magdeburg 1,96 1,762Alsleben Oberh 2,32 2,3 UnßrutUnterh 1,44 1,80 nfiruKalbe Oberp 1,30 1,34 4 März 5 Märze UUnterp 0,44 0,50 Artern Brückenp 0,44 0,42

Waaren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe 5 März mittags Rohznucker
unſerem Markle behauptete ſich während der ganzen vergangenen Woche eſne
gleichmäßige feſte ader ruhige Haltung Das Angebot war wie ſchon ſeit
längerer Zeit ein mäßiges genügte aber völlig dem Bedarf und fanden alle
Qualitäten zu unveränderten Preiſen Nehmer Umſatz 86 000 Ctr Raffi
nirte Zucker Bei unverändert ruhiger jedoch anhaltend feſter Tenden
unſeres Marktes bewilligten Käufer für die begebenen gemahlenen Zucker vo
behauptete vorwöchentliche Preiſe Während der c Tage wurden für
prima gemahlene Melis in einzelnen Fällen 25 Pfg höhere Notirungen erzielt
Melaſſe beſſere Qualität zur Entzuckerung geeignet 42 43 B excl
Tonne 3,70 bis 4,20 geringere Qualität nur zu VBrennereizweden
paſſend 42 43 Bé excl Tonne

I

Granulatedzucker incl M per 50 kg
Kryſtallzucker über 98 e dodo II oKornzudeer exkl von 97 dodo 22,60 23,80 dodo a 95 dodo 94 I dodo 885 Rendem 21,40 22,00 do
Nachprodukte 88 92 dodo 75 Rendem 18,50 19,80 do

Bei Poſten aus erſter Hand
Rafſinade ffein exkl Faß 30,00 M per 50 kg

o fein 28 25 oMelis ffein m 28 00 dodo mittel un 4 dodo ordinär doWürfelzucker inll Kiſte do
do 00 28,50 do29 50 do

II

Gem Raſſinade i Faß
do II 26,50 27,25 doEem Melis L r 29 20 26,25 d
O II OFarin 2360 25,25 do

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Parts 5 März Telegr Rohzucker 889 feſt loco 34,25 à

Weißer Zucker ruhig Nr 3 pr 100 kg pr März 39,50 pr April 40,00 pr
MaiJunt pr MaiAug 41,00 Olt Jan 41,50

London 5 März Telegr Havannazucker Nr 12 14 nom
Rohzucker 13/ bez ruhig Centriſugal Cuba

ReweYork März Teiegr FJatr reſining Muscovades 4 97
Kaſſeec

Hamburg 5 März Telegr Kaffee feſt Umſatz 2500 Sack
New York 4 März Telegr Fair Rio 8,35
9 d Speérlitie oHamburg 5 März Telegr Sehr ſtill pr März 26 Br prArie ab d ar an r z Aug Sert 29 Br

Paris 5 März elegr Feſt pr März 48,50 pr April 4e,72pr Mai Auguſt 49,95 pr Sept Deg 48,25 8 W g

Rübden

Leipziger Börſe vom 5 März
Kgl Sächſ M J Kgl Sächſ Thlr3 RentenAunl 8333 90,80 z Staatsanl 67 ab 5 500 104,50 P3 do 1000 90,80 bz Landrentenbr 99,10 G

3 do 500 90,80 P 80 Mansſ Gw 1882 100,75 G
3 do 50 90,80 4 do 102,50 Gr en9 o Emz Stagtkanl 8 300 26,00 z Stadtoblss z l101808
4 do 1870 100 50 e d 1676 108,254 do is670 0 o c Altb Laudesb Hbl 102,50 G
Div Elſfend St Alt Dw97 Altenburg Zeitz 192,25 G 5 Halleſche Straßen B 118,90 P
14 AuſſigTeplißz 272,50 G 13 Lyz Malzf Schleud 211,00 G

l

5 u tiehragd A 125 ä d S anim r 8,82 Du B 81 306 FelieElbſ Geſ Att 108,75

9 wen t erauz Joſ B 5 o 86,5 S Thür Br V St 195,00 G5 FraizJ 16 do St Prior 195,00
Eiſenb St P A

8 AltenburgZei 180,50 G Ausl Ciſ P OblDuxBodend Lit A o9 do B 4 AuſſigTeplitzer 100,25 G5 Böhm Nordbahn 90,00 G
Bank u Cred Alt Beſchteh 5 rAllg D Cr A Lpz 173,40b n er eDresdener Bant 129,00 z 3 do Emin 1871 865,00 65

ö Leipziger Bant I86,50 u Soſ do Kaſſen Verein 108,00 6 edo Dist Geſeliſch 101,006 9 bach Se
di Sach Bant i e4 Weimar Bauk neue 73,82 Greg göſlacher 74 8
7 Zwickauer 107,60 6 5 do Em v 1871 u 72 82,60 G

Jnd Akt Pr und 5 KaſchauOderberg 83,50 GStaminVPrior 4 Prag Dux Gold 98,25 G
15 Cröllw Papierfabr 215,00 5 o Gold 107,10 G50 do Schuldverſchr 33 b PragTurnau 90 00 G
8 Dörjſtewitz Rattm 122,50 G

Telegraphiſche Schiffsnachrichten
Southampton 5 März Der Dampfer des Nordd Ll Em s iſt

geſtern nachmittag 4 Uhr hier eingetroffen

Nach Schluß der Redaktion
Rom 5 März Telegr Die Kam mer ſetzte die Budget

debatte fort und nahm mit 242 gegen 227 Stimmen die von
der Regierung acceptirte Tagesordnung Mordini s an welche
beſagt die Kammer nehme von den Erklärungen der Regierung
Kenntniß und gehe zu der Berathung einzelner Artikel des
definitiven Budgets des laufenden Finanzjahres über

Athen 5 März Telegr Es heißt die griechiſche
Regierung hätte weil die Türkei ihre Truppen an der
Grenze verſtärkt die Einberufung zweier weiteren
Reſerveklaſſen beſchloſſen

d mm
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Zum 22 Mirz Goburtstag r Noſestatz Ammendorf
Goldener Adlerſagten von Marine Baggen I Sonntag den 7 März Tanzmnſik

VFeld mann

Am mendorf
Restaurant Gaudich

Heute Sonntag von Nachmittag an
Tauzkräuzcheu

Abends

S

2 t Wasserechte dauerhatte Fahnen rich
tuch z B billige Nationalflaggen deutsch oder preussisch deutsche oder

S S preussische Adlerfahnen Wappenfahnen ete
S Wappen Kaiser Transparente Lampionsr Pünktliche Lieferung ausdrücklich garantirte Reichhaltige Preisvergeichnisse versenden wir gratis und franco
S Bonner Lahnenfabrik Hof Vahnenfabrik in Bonn a RL

S StrohhüteS ne zum Waſchen Fürben u Modere niſiren werden angenommenG KRAD Die neueſten Formen liegen zur

Penter Stranhe
vT LarvenReifchhaltiges Lager

von Walzeisen in allen Proßilen Verlasehungen
Aunkern Zugstaugen Unterlegplatten

Bangnuss aller Art Süulen Treppen Fenster
Rosetten Canalschachtdeckel

Ausfül a 7 Mk V 31 Mlc U 1 Mk 75 tieusführung und Borechnung von e e Iverseondet Goläbe Lotterie ſ5 20 u v prager pr2 rWasserle tungs Damen finden freundliche Anfnahme Roß
Auguste Kunke4 und Pumpenanlagen

woeds

e e e ee 8
Earne e ral Kopfbede lbchaiſu Fäbrikpreſfen HalbchaiſenH vie Ded o Vis u Ponnyw

Preussische Lotterie
Classe 7 und 8 April Loostheile

Igefälligen Anſicht vor

Geoschw
Gr Ulrichſtraße 37 I

Mehrere leichte wenig gebr Landauer

Pommew Leipzig Nordſtr 17
Sophas Matratzen und Bettſtellen empfiehlt bie

Wink Tapezier Kl Klausſtr 4

Auſſtellung er Tagesordnung Dienstag den 9

Schkenditz Ueberwinternng

roßer Narreunabend

Ida e Beesen
ienstag den 9 März Faſtnacht

Abonneinents Concert und Vall

Anfang 7 Uhr Franz Wilde
Rissner

Brucksca ort
Sonntag den b März

Polks Maskenball
wozu ergebenſt einladet

Ed GrosseNB MaskenPertplnvg,er in ha haben

n d S v rZum Faſtnachtsball

Breaks Wisky rle u 2ſp Geſchirre ſehr bill

Mts Nachmittags3i übr n Weißen

lichſt ein II Müller
ärz ladet freund



chelte f Teipzigerltraße
103 104m n h Tun I re al S Parterre u I Etage

Manufactur Seiden Modewaaren Buckskins Leinen BaumwollenwaarenGardinen Möbelstoffe Tischdecken Teppiche u s W
W lIaager und Anfertigung von Damen und Kindern Mänteln

Eingang von Woernnheitenm für dieI 106 Frühjahr un Sommer Saison h
Sämmtliche Iäger vind I auf das Reichhaltügete assortirt Iervorragende Neuheiten des In

i und Auglandes äusserst VortheilhaftPinfarbige reinwollene ſcleiderstote
alsCroises Cachemires Diagonals Armuüres Cheviots Etamines Créèpes u s W

in jeder Preigja ge Und grossem Parbensortiment

W Reizende Fantasie Stoffe
Borduren Bajadèren Rayés Nopyes Chines Spitzenstoffe u s W

in depkbar grögster Auswahl ind apartegten Pa rbenstellungen

Schwarze Costüm und Mäntel Stoffe
Wolle und SsSeide im vwnübertroſſener Aus wanl

SPpecia lität e
Schwarze reinwollene CGachemires

im mach folgenden WVunmmrmern wunel Vp eis lagen O 20 c vwrest
Nummer 10 20 30 40 50 60 70 80 99 1600 120Preis 1,50 1,65 1,80 2,00 225 2,50 3,00 3,90 41,00 50 5,00 6,00

in vorzüglichen Qualitäten herrlichen Farbensortimenten und garantirt gut im Tragen

Gelegenheitskauf
54 em breit Reinseidenen Satin Merveillonx schwarz das Meter 2 Mark 50 Pfg

54 em breit Reinseidenen Satin Merveilleux in allen Tag und Iichtfarben das Meter 3 Mark

Grohe Auswahl eingegangener Woernhettem in

Damen und Kinder Mänteln
als

Regenmäntel Brunnenmäntel Promenadenmänktelisites J ackets Räcdleer Gummimäntel u s W

e Reizende Facons prachtvolle Stoffe tadelloſer Sitz

S Grosvartige Auswahl in Tricot Iaillen S

und zu e r

I l

gir den Anſeraten el vera aniwertüch König in Halle Halle Druck und d Vereg t von Du Sendel Mit Beilagen

Schwarze ſarbige und weisse Seidenstofſe

5 23 r

I
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